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Beschreibung des Kassetteninterfaces (SAVE/LOAD) für den Z1013

MAIN-Tape ist ein Programm zum Speichern, Lesen und Editieren von Dateien/ Programmen auf bzw. vom Magnetband (Kassette). An jeden Block wird beim Abspeichern eine Memorypointer (aktuelle Blocknummer) vergeben (wie auch bei HEADER-Save) und eine Filefolge-Nummer angehängt. Beide lassen sich auch mitten in einem File anzeigen. So kann man sich jederzeit und unabhängig vom aktuellen Stand des Bandzählwerkes informieren, welches File sich an der aktuellen Bandposition befindet.

Der schon vom HEADER-Save bekannte Memorypointer wird beim MAIN-Tape um das Aktivitäts​zeichen und die Filenummer ergänzt. Das Aktivitätszeichen ist notwendig, da Memorypointer und Filenummer jetzt jederzeit sichbar sind – nicht nur beim Einlesen -, um Sie über die aktuelle Position des Magnetbandes (Kassette) zu informieren. Es bedeuten:

xxxx S n
Saven eines Files

xxxx V n
Verify erfolgt (optionaler Vergleich nach dem Abspeichern)

xxxx L n
File wird geladen

xxxx ( n >
File bzw. Block wird gesucht (vorwärts). An der gesuchten Postion schaltet die Anzeige auf xxxx L n um, wenn der gewünschte Block bzw. das File gefunden wurde und gelesen werden konnte – anderenfalls erscheint die Aufforderung zum Zurückspulen xxxx ( n <.

xxxx ( n <
File bzw. Block wird gesucht, Band muß zurückgespult werden, gleichzeitig ist ein Piepton zu hören

Legende:

xxxx

ist der vierstellige Memorypointer, der die aktuelle Speicheradresse angibt

n

ist die File-Folgenummer

Beispiel:

10F0 ( A >
Nach einem Lesefehler hat der Block an der aktuellen Bandposition den Memorypointer 10F0 (hexadezimal), das File die File-Folgenummer A. Gesucht wird aber (z.B. nach einem Lesefehler) einer der folgenden Blöcke, um mit dem Einlesen fortsetzen zu können.

Die beim Saven erzeugten MAIN-Files sind abwärtskompatibel zu den Files, die mit dem Z1013-Monitor oder dem HEADER-Save erzeugt werden. Das bedeutet :

1. Laden von MAIN-Files durch den „alten“ Z1013 Monitor

Beim Laden von MAIN-Files muß der Kopf des Files übersprungen werden. Die ENTER-Taste darf erst beim Ertönen des 2. Kenntones betätigt werden.

2. Laden von MAIN-Files durch HEADER-Save

Beim Laden von MAIN-Files mit dem HEADER-Save bestehen keine Besonderheiten. HEADER-Save ist allerdings nicht in der Lage, die File-Folgenummer zu erkennen und auszuwerten.

3. Laden von „alten“ Z1013-Files durch MAIN-Tape

Ein Laden von „alten“ Z1013-Files ist über das Kommando "@A" (siehe unten) möglich, wenn kein 3. Argument, d.h. kein erwarteter Memorypointer angegeben wird. In diesem Fall wird kein File-Header erwartet. (Bei anderen Kommandos erfolgt die Ausschrift "kBlnr.". Die Arbeit kann mit Shift 4/K abgebrochen werden. Nach Betätigung einer anderen Taste wird das Kommando fortgesetzt.)

4. Laden von HEADER Files durch MAIN-Tape

MAIN-Tape enthält eine Routine zur automatischen Erkennung von optionalen File-Folgenummern. Dadurch kann jedes HEADER-File gelesen werden, obwohl dort die Angabe einer File-Folgenummer fehlt. Im File-Folgenummernfeld wird ein weißer Kreis ausgewiesen. Damit sind MAIN- von HEADER-Files zu unter​scheiden.

FEHLERTOLERANZ UND FEHLERKORREKTUR BEIM EINLESEN

MAIN-Tape kann Fehler beim Einlesen in einem gewissen Maße selbständig korrigieren, ohne daß der Nutzer eingreifen muß. Es ist damit fehlertoleranter als der Z1013-Monitor und das bereits genannte HEADER-Save. Damit lassen sich Files, die sonst auf Fehler auflaufen, bis zu einem bestimmten Grad noch fehlerfrei einlesen. Sollte Ihnen das Ladeprogramm doch einmal mit einer Fehlermeldung abbrechen, so können sie, wie schon beim HEADER-Save, das Einlesen Ihres Files nach kurzem Zurückspulen durch Betätigung einer Taste außer Shift4/K fortsetzen bzw. mit letzterer zum Monitor zurückspringen. 

DAS LADEN DER MAIN-TAPE ROUTINE

MAIN-Tape existiert für den Speicherbereich ab #3C00 bis #3FFF und ab #E000 bis #EFFF. Beide Programme sind mit der Beginnadresse zu starten. Nachdem Laden der Kommandokürzel erscheint die Ausschrift "mt " und die Versionsnummer. Damit ist MAIN-Tape arbeitsbereit. (Es ist inzwischen ebenfalls im 4k-mainsoft-Monitor und im BASICODE-Interpreter für den Z1013 enthalten. Allerdings gelten dort z.T. andere Kommandos)

Es ist zu beachten, daß das MAIN-Tape Programm nicht kompatibel zum HEADER-Save Programm, sondern eine eigenständige Entwicklung ist. Es sind andere Adressen für die Eintrittspunkte zur Nutzung der MAIN-Tape Routinen vorhanden. Das bedeutet: Für die Nutzung der MAIN-Tape-Routinen über den Sprungverteiler der Computer AG Dresden muß dieser geändert werden.

DIE KOMMANDOS DES MAIN-TAPE

**** LADEN von MAIN-Files ****

@LN [name]

typ: ...

Es wird die File mit Namen und Filtetyp geladen. Beim Namen sind alle eingegebenen Zeichen bis zum ersten Leerzeichen signifikant, d.h. wenn nur 3 Buchstaben angegeben wurden, müssen auch nur 3 Buchstaben des Filenamens übereinstimmen. Wenn kein Name angegeben wurde, dann erfolgt keine Namensprüfung und das nächste File wird eingelesen. Mit Eingabe des Filetypes (ohne Bestätigung) startet die Loadroutine und sucht den nächsten Kopfblock. Es werden alle Typangaben >=20H (ASCII-Zeichen „Space“) überprüft. Wurde im @LN Kommando also z.B. die Angabe des Typs mit der <Enter>-Taste übergangen, dann erfolgt keine Typüberprüfung. Files vom Typ "C" starten nur dann automatisch, wenn im @LN Kommando ein "C" als Filetyp eingegeben wurde!

Gefundene Kopfblöcke werden ab Cursorposition angezeigt und vom jeweils nachfolgenden Kopfblock überschrieben, bis das gesuchte File gefunden ist. Damit entfällt das vom Headersave bekannte "Hinaus​wandern" des Ladekommandos aus dem unteren Bildschirmrand. Nach Ende des Ladevorganges wird über das eingelesene File die CRC(SDLC)-Prüfsumme berechnet und ausgeschrieben. Stimmt sie mit dem beim Saven im Kopfblock eingetragenen Wert überein, so liegt ein mit nahezu 100%-Sicherheit ein fehlerfreies File vor.

@L [adr]

Das als nächstes mit Kopfblock beginnende File wird ab der angegebenen Hexadezimal-Adresse (Memory-Pointer) eingelesen. Die Parameter "begin" und "end" im Kopfblock werden so aktualisiert, daß ein Abspeichern mit "@S:" erfolgen kann. Wird keine Adresse adr angegeben, dann wird entsprechend der Angaben im Kopfblock eingelesen.

*** EDITIEREN von MAIN-Files***

@A begin end [blnr]

Die anliegende MAIN-File wird in den mit "begin" und "end" begrenzten Speicherbereich ab angegebenen Memorypointer eingelesen, ohne daß ein Kopfblock erwartet wird. Dabei ist zu beachten, daß als Memorypointer stets die hexadezimale Anfangsadresse des folgenden Blocks abgespeichert wurde. Das Kommando eignet sich zum abschnittsweisen Lesen von Files und kann z.B. zum Korrigieren von sonst nur mit Fehlern einzulesenden Z1013-MONITOR-Files genutzt werden. Als Ergebnis steht ein fehlerfreies Programm/ Datei im Speicher zur Verfügung, wenn jeder Block bei irgendeinem Einlesen einmal fehlerfrei war. Wird das 3. Argument, d.h. der Memorypointer weggelassen, so können mit dem @A Kommando normale Z1013-Monitorfiles eingelesen werden. Aufgrund der größeren Fehlertoleranz des MAIN-Tape lassen sich so manchmal Files noch fehlerfrei einlesen, bei denen das Original L-Kommando Fehlermeldungen ausschrieb. Doch noch auftretende Fehler werden angezeigt.

@K

Es werden die Parameter der eingelesenen Kopfblöcke fortlaufend ausgeschrieben (z.B. zum Ausdrucken für ein Inhaltsverzeichnis). Außerdem erscheinen ab Version 2.0 des MAIN-Tapes die Block- und Filenummer des jeweils eingelesenen Blockes. Dadurch ist jederzeit eine genaue Bestimmung der Bandposition möglich. Dieser Service wird auch beim @LN Kommando während des Suchens garantiert. Durch schnellen Vor und Rücklauf des Magnetbandes läßt sich so die Zeit für das Suchen verkürzen.

*** SPEICHERN von MAIN-Files***

@S begin end start name

typ: ...

nr.:  ...

Der mit "begin" und "end" eingegrenzte Speicherbereich wird mit einer Startadresse unter dem angegebenen Namen als MAIN-File mit dem Filetyp und der anzugebenden Nummer (beides ohne Bestätigung) abgespeichert. Als Filenummer kann eine Zahl, ein Buchstabe oder auch jedes andere Zeichen angegeben werden. Damit sind theoretisch 256 unterschiedliche Filekennzeichnungen möglich. Es wird empfohlen, die Files auf einer Kassette oder auf einem Magnetband durchgehend von 0-9 und von A-Z, in Übereinstimmung mit dem Inhaltsverzeichnis zu nummerieren. Auf diese Weise wird die Suche nach einem gewünschten File unterstützt.

@S:

nr.: 

Es wird ein MAIN-File mit dem vorhandenem Kopfblock abgespeichert. Das Kommando läßt sich nach einem vorausgegangenem @LN , @L oder @S Kommando nutzen (bei dem ein Kopfblock erzeugt wurde) und verkürzt die Zeit für die Eingabe des Kommandos.

*** PRÜSUMMENBERECHNUNG ***

@C begin end

Es wird die CRC(SDLC) Prüfsumme über den mit "begin" und "end" eingegrenzten Speicherbereich errechnet und angezeigt.
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